
Informationspflichten nach Art. 13 DSGVO bei einer Erhebung von Daten für 
die Vereinbarung von Energieberatungsterminen für Bürger 

 

 
1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit / Erhobene Daten 

 
Erfassen von Kontaktdaten (Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail) sowie ggf. Angaben zu 
Gebäuden, für welche eine Energieberatung erfolgen soll und Abfrage von 
Beratungsschwerpunkten im Zuge der Terminvereinbarung von Energieberatungen für (Bobinger) 
Bürger 

 
2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
 

Verantwortlich für die Datenerhebung ist der Erste Bürgermeister der Stadt Bobingen, 
Rathausplatz 1, 86399 Bobingen; E-Mail: poststelle@bobingen.de; Tel. 08234/8002-0. 
 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
 

Datenschutzbeauftragter der Kommunen im Landkreis Augsburg, Prinzregentenplatz 4, 86150 
Augsburg; E-Mail: ds.kommunal@lra-a.bayern.de , Tel. 0821 3102-2166, Fax: 0821 3102-1166. 

 
4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
 

Bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten, die zur Erfüllung eines Vertrages mit Ihnen 
erforderlich sind, dient Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO als Rechtsgrundlage. Dies gilt auch für 
Verarbeitungsvorgänge, die zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich sind (wie 
hier die Terminvereinbarung im Vorfeld der Beratung). 
 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
 
- Mitarbeiter der Stadt Bobingen 
- Eza! Energie- und Umweltzentrum Allgäu, Kempten 
- Verbraucherzentrale Bayern 

 
6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 
 

Verarbeitung in Deutschland, ggf. Verlagerungen innerhalb der EU oder Vertragsstaat mit dem 
EWR. 
 

7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
 

Ihre Daten werden für den Zweck der Terminvergabe von Terminland auf Servern in Deutschland 
gespeichert. Die Terminland-Server befinden sich in einem Hochleistungsrechenzentrum, das 24 
Stunden am Tag und 7 Tage die Woche sicherheitsüberwacht wird. Eine Übermittlung Ihrer Daten 
an Dritte zu Werbezwecken erfolgt nicht. 
 
Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht mehr 
erforderlich sind. Für den Zeitraum von zwei Monaten nach dem Stattfinden des Termins werden 
die Daten im Rahmen der Vertragserfüllung zur Überprüfung und Zuordnung Ihrer Rückfragen und 
Beschwerden zu Ihrem Termin weiterhin benötigt und zu diesem Zweck so lange auch auf dem 
obengenannten Server gespeichert. 



 
Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir Ihre personenbezogenen Daten für die Dauer 
unserer Geschäftsbeziehung, was beispielsweise auch die Anbahnung und die Abwicklung eines 
Vertrages umfasst. 
 
Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die 
sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB) und der Abgabenordnung (AO) ergeben. 
Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn 
Jahre. 
 
Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjährungsfristen, die 
zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der Regel drei Jahre, in 
gewissen Fällen aber auch bis zu dreißig Jahre betragen können. 
 

8. Betroffenenrechte 
 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu:  
 Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu Ihrer Per-

son gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Bitte beachten Sie, dass dieses Auskunftsrecht in be-
stimmten Fällen eingeschränkt oder ausgeschlossen sein kann (vgl. insbesondere Art. 10 BayDSG). 

 Für den Fall, dass personenbezogene Daten über Sie nicht (mehr) zutreffend oder unvollständig sind, können 
Sie eine Berichtigung und gegebenenfalls Vervollständigung dieser Daten verlangen (Art. 16 DSGVO).  

 Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen können Sie die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten 
(Art. 17 DSGVO) oder die Einschränkung der Verarbeitung dieser Daten (Art. 18 DSGVO) verlangen. Das Recht 
auf Löschung nach Art. 17 Abs. 1 DSGVO besteht jedoch unter anderem dann nicht, wenn die Verarbeitung 
personenbezogener Daten erforderlich ist zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse 
liegt oder in Ausübung hoheitlicher Gewalt erfolgt (Art. 17 Abs. 3 Buchst. b DSGVO). 

 Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung besteht und 
die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein 
Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 

 Aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, können Sie der Verarbeitung Sie betreffen-
der personenbezogener Daten durch den Verantwortlichen jederzeit widersprechen (Art. 21 DSGVO). So-
fern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, unterbleibt in der Folge eine weitere Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch den Verantwortlichen. 

 Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft der Verantwortliche, ob die gesetz-
lichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

 Weiterhin besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO). Zuständige Aufsichts-
behörde für bayerische öffentliche Stellen ist der Bayerische Landesbeauftragte für den Datenschutz. 
Diesen können Sie unter folgenden Kontaktdaten erreichen: 
Postanschrift:  Postfach 22 12 19, 80502 München 
Adresse:   Wagmüllerstraße 18, 80538 München 
Telefon:   089 212672-0 
Telefax:   089 212672-50 
E-Mail:   poststelle@datenschutz-bayern.de 
Internet:   https://www.datenschutz-bayern.de 

 
9. Widerrufsrecht bei Einwilligung 

Wenn Sie in die Verarbeitung durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt haben, können Sie 
die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 
Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. 
 

Stand: 08.12.2023 


